
 

  

    

Was passiert diese Woche in 
Straßburg? 
Highlights von 25. bis 29. März 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

der Beschluss der EU-Staats- und 
Regierungschefs ist eindeutig: Diese Woche 
haben die Abgeordneten im britischen Unterhaus 
die letzte Chance, einen Chaos-Brexit zu 
verhindern. Gelingt das nicht, ist eine weitere 
Verlängerung der Brexit-Frist über den 12. April 
hinaus nur sehr schwer vorstellbar. 

Das Europaparlament tagt diese Woche in 
Straßburg. 

Das sind die wichtigsten Termine: 

 Debatte Rechtsstaatlichkeit in Malta, 
Slowakei (Montag) 

 Plenarabstimmung gegen Steuer- und 
Finanzkriminalität (Dienstag) 

 Plenarabstimmung Urheberrecht in der 
Digitalwirtschaft (Dienstag) 

 Plenarabstimmung Ende der 
Zeitumstellung (Dienstag) 

 EU-Kommission legt neue Maßnahmen für 
mehr Rechtsstaatlichkeit in der EU vor 
(Dienstag) 

 Plenarabstimmung EP-
Haushaltsentlastung 2017 (Dienstag) 

 Eventuell Plenarabstimmung EU-
Straßenverkehrspaket (Mittwoch) 

 Plenarabstimmung CO2-Grenzwerte Pkw 
(Mittwoch) 

 Plenarabstimmung öffentliche 
länderspezifische Berichtsplicht in 
Steuersachen (Mittwoch) 

 Plenarabstimmung kombinierter Verkehr 
(Mittwoch) 

 Plenarabstimmung Ende Geoblocking 
(Donnerstag) 

 Plenarabstimmung Visaliberalisierung 
Kosovo (Donnerstag) 

 Plenarabstimmung Reduzierung 
Einwegplastik (Donnerstag) 

 Plenarabstimmung sauberes 
Trinkwasser (Donnerstag) 

Folgen Sie uns! 

      

 

Neueste Pressemitteilungen 
21.03.2019 - 14:23 

Reform der EU-Finanzmarktaufsicht: 
Karas erzielt Einigung 

Reform soll "EU-Finanzmarktaufsicht 
verschärfen und für Globalisierung, 
Digitalisierung, Geldwäsche und Brexit 
wappnen" Brüssel, 21. März 2019 (ÖVP-PD)... 
21.03.2019 - 09:15 

ÖVP-Europaabgeordnete: Kein Platz für 
Antisemitismus 

Karas, Becker und Mandl unterstützen Kanzler 
Kurz bei Pro-Israel-Kurs und gemeinsamem 
Kampf gegen Antisemitismus. Brüssel, 21. 
März 2019 (ÖVP-PD) Höchste Priorität f... 
20.03.2019 - 10:42 

Rübig: "Effektive Forschung sichert 
Europas Zukunft ab"  

Einigung auf EU-
Forschungsförderungsprogramm "Horizont 
Europa" für 2021-2017. "Forschung ist die 
beste Sozialpolitik". Brüssel, 21. November 
2018 (ÖVP-PD)... 
19.03.2019 - 11:45 

ÖVP-Becker: "Antisemitismus hat keinen 
Platz in Europa" 

Becker als einziger Österreicher zur Wahl zum 
"Europaabgeordneten des Jahres" nominiert. 
Motor für wegweisende Resolution.  Brüssel, 
19. März 2019 (ÖVP-PD)... 
Mehr 

 

 

 

 

 



Nähere Informationen zu einzelnen Punkten 
finden Sie unten. 

Wir wünschen Ihnen eine gute Woche. 

Ihr Othmar Karas 

 

Kein Geoblocking mehr für ZIB & Co 

 

„Dieses Video darf aus rechtlichen Gründen nur in 
Österreich wiedergegeben werden.“ - eine 
Meldung, die viele aus dem Urlaub oder Aufenthalt 
außerhalb Österreichs leider nur zu gut kennen. 
Mit der Abstimmung über die Richtlinie zum 
Urheberrecht von Online-Übertragungen am 
Donnerstag wird Geoblocking für 
Nachrichtensendungen, Programme zu aktuellen 
Themen sowie Fernseheigenproduktionen in 
Zukunft jedoch endlich der Vergangenheit 
angehören. „Was für das Satellitenfernsehen 
bereits seit den 1990er Jahren gilt, kommt nun 
endlich auch für Online-Mediatheken. Kein 
Geoblocking mehr bei Sendungen wie die ORF 
ZIB, PULS 4 Pro und Contra oder 
Fernseheigenproduktionen“, sagt der 
Europaabgeordnete Othmar Karas 

Othmar KARAS 
BRU: +32 (0)2 2845627 - STR: +33 (0)3 88 175627 
Twitter: @othmar_karas 
Wolfgang Tucek, Tel: +32 484 121 431 

 

"Europäisches Steuergeld sinnvoll 
verwenden" 

 

Am Dienstag stimmt das Plenum des 
Europaparlaments über die Entlastung des 
Parlamentshaushalts 2017 ab. „Gerade als 
Vertretung der Bürgerinnen und Bürger Europas 
müssen wir im Parlament besonders genau darauf 
achten, dass wir jeden Euro europäisches 
Steuergeld effektiv und sinnvoll verwenden“, sagt 
die ÖVP-Europaabgeordnete und EU-
Haushaltskontrolleurin Claudia Schmidt. „Es wäre 
zum Beispiel sinnvoll, wenn das Europäische 
Parlament selber über seinen Sitz entscheiden 
könnte. Die monatliche Hin- und Herfahrerei 
zwischen Belgien und Frankreich ist sicher nicht 
die günstigste Lösung.“ 

Claudia SCHMIDT 
BRU: +32 (0)2 2845181 - STR: +33 (0)3 88 175181 
Twitter: @Schmidt_Clau 
Wolfgang Tucek, Tel: +32 484 121 431 

 

Ende der Zeitumstellung naht 

 

Am Dienstag wird im Plenum des 
Europaparlaments über das Ende der 
Zeitumstellung abgestimmt. "Das Ende der 
zweimal jährlichen Zeitumstellung naht, 2021 
könnte es vorbei sein", freut sich der ÖVP-
Europaabgeordnete Heinz K. Becker, einer der 
Initiatoren des Widerstands gegen die 
Zeitumstellung. Die Zeit bis dahin solle genutzt 
werden, um einen Koordinierungsmechanismus 
unter den Mitgliedstaaten einzuführen, damit es zu 
einem möglichst einheitlichen Vorgehen kommt. 



"Die Mitgliedstaaten müssen mit ihrer 
Zuständigkeit für die Wahl ihrer Uhrzeit 
verantwortungsvoll umgehen. Denn wir wollen die 
gleiche Zeit von Paris bis Budapest und keinen 
Zeit-Fleckerlteppich", sagt Becker. 

Heinz K. BECKER 
BRU: +32 (0)2 2845288 - STR: +33 (0)3 88 175288 
Wolfgang Tucek, Tel: +32 484 121 431 

 

"Trinkwasser-Richtlinie muss zurück an den 
Start" 

 

Am Donnerstag stimmt das Plenum des 
Europaparlaments über seine Position zur 
Trinkwasser-Richtlinie ab. Der Europaabgeordnete 
Lukas Mandl hat sich in den Verhandlungen für 
sauberes Wasser für alle in Europa eingesetzt und 
gegen teure Extra-Regulierung gewandt. Viele von 
Mandls Änderungsanträgen haben Mehrheiten 
gefunden, aber einige nicht. Mandl schlägt vor, 
das Projekt zurück an den Start zu schicken. 
„Sauberes Trinkwasser für alle ist und bleibt das 
Ziel. Teure und sinnlose Zusatzauflagen führen 
aber nur  zu höheren Kosten für unsere Haushalte 
und tragen nicht zur Zielerreichung bei“, sagt 
Mandl. 

Lukas MANDL 
BRU: +32 (0)2 2845211 - STR: +33 (0)3 88 175211 
Twitter: @lukasmandl 
Wolfgang Tucek, Tel: +32 484 121 431 

   

Sie erhalten diese Nachricht, weil Sie Inhalte der EVP-Fraktion im Europäischen Parlament abonniert haben. 

Wenn Sie die Art der Newsletter, die Sie erhalten, ändern möchten: Einstellungen ändern. Wenn Sie keine unserer Newsletter mehr 
erhalten möchten: Alles abbestellen. (Datenschutz) 

Für allgemeine Anfragen wenden Sie sich bitte an eppgroup@ep.europa.eu. 
  

 


